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Voll und toll

n FRANZ SCHANDL

Die Streifzüge erscheinen nun seit April
1996 und es ist, trotz anderslautender
Wünsche aber auch Befürchtungen,
kein Ende in Sicht. Anfangs nur als In-
formationsblatt gedacht, haben sie sich
immer mehr zu einer Zeitschrift en-
twickelt. Möglicherweise stehen hier
noch weitere Korrekturen ins Haus, vor
allem was Aufmachung und Lesbarkeit
betrifft. Nicht dass wir etwas gegen das
Spartanische hätten, aber es ist nicht
Programm gewesen, wurde eher aus
der finanziellen Not geboren. Wir über-
legen jedenfalls, und vielleicht überlegt
jemand anderer noch mit. Für Vorsch-
läge sind wir offen.

Manche werden sich wundern, dass in
dieser Nummer fast gar nichts zur
aktuellen Nationalratswahl zu finden
ist. Ehrlich gestanden, als aktive Speer-
spitze der Politikverdrossenheit wollen
wir uns mit diesem nebensächlichen
Ereignis nicht allzu lange aufhalten,
schon gar  n icht  d ie  St re i f züge
zupflastern. Wer trotzdem was wissen

will, sei auf unsere Homepage verwie-
sen. Dort findet sich einiges.

Das Jahresende naht, und wir bitten da-
her alle, die es noch nicht getan haben,
ihr Abonnement für 2003 zu be-
gleichen. Die mit dem roten Punkt auf
den Etiketten werden auf jeden Fall ein
letztes Mal bedient. Besonders ver-
weisen möchten wir auf ein neues Ange-
bot, und zwar das Mehrjahresabo. Wir
bitten nicht nur um Beachtung, sondern
mehr noch um Befolgung. Ebenso die
Probebeschickten, doch endlich ihr
Abonnement zu tätigen. Noch wird
bezahlt; unseren Anweisungen ist durch
Überweisungen Rechnung zu tragen.
Auch Mäzene sind willkommen. Unser
Konto ist zu füllen. Und selbst wenn es
nicht leer ist, je voller, desto toller
unsere Möglichkeiten. Wir versprechen,
was Sie halten, wir geben raus, was ihr
reingebt. Selbstverständlich transfor-
miert. Darin liegen ja Befähigung und
Potenz unsererseits. Ausprobieren und
delektieren ist angesagt.

Wir wünschen eine anregende Lektüre
in beschissenen Zeiten. Glück, Liebe
und Erholung sowieso. Alles Gute!

Franz Schandl: Geboren 1960 in
Eberweis/Niederösterreich. Studium
der Geschichte und Politikwissen-
schaft in Wien. Lebt dortselbst als
Historiker und Publizist und verdient
seine Brötchen als Journalist wider
Willen. Redakteur der Zeitschrift
Streifzüge. Diverse Veröffentlichun-
gen, gem. mit Gerhard Schattauer
Verfasser der Studie „Die Grünen in
Österreich. Entwicklung und Konsoli-
dierung einer politischen Kraft“,
Wien 1996. Aktuell: Nikolaus Dim-
mel/Karl A. Immervoll/Franz Schan-
dl (Hg.), „Sinnvoll tätig sein, Wirkun-
gen eines Grundeinkommens“, Wien
2019.
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